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kierckurck iiöklicii8l einrulaäen. ^
vis Vorstancksckakt. ^

n VvrÄLvir ^ir

1iKv Vertreter , ,
ein kleines Lager in techn. Oelen unv s
schast und Industrie auf eigene Rech-

ielirliarLt L v«., 8t «ttx » k,
Vogelsangstr. 50.

ondsrs im Gäu.
Unterzeichneter verkrrrft einen 12

D Jahre alt n 597

. BWWMlhell.
' weil überzählig, unter jed. Garantie.
^ Philipp Weimer.

: Tafchenfahrpla«
ev > LuchhauSlnny , Nagold - .

Erscheint »njedem Werk-
>aa. Bestellungen nehmen

sämtlich« Postcinstalten
und Postboten entgegen.

Preis vierteljährlich hier
mit Trägerlohn M . 12.—,

auswärts 12.45
einschl. der Postgcblihrrn.
Monotl . nach Verhältmir,

Anzelgen -Sebühr für die
einspaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmali¬
ger Einrückung 50 Psg -,
bei mehrmaliger Rabatt
nach Tarif . Bei gerichtl.
? ' i? eibungu.K7kursen --̂ ychvdei AWZ AmHnrcher»

»ma NN» » er!«, „ n « . » . ü atlsr («arl Satter) Nagold, verantwortlich für die Schrtfttettnng: 8, » . Schmidt, Rag,» .

Rr. LS Samstag den S. Februar 1SS1

Drrbrettetite Zeitung im
Vderamtsvezirk . — An¬
zeigen sind daher von

bestem Ersolg.

Für telef. Aufträge wird kei¬
nerlei Äewähr übernommen.
E « wird keine » ewähr dafür
übernommen , daß Anzeigen
oder Reklamen in bestimmte»
Ausgaben oder an der ge¬
wünschten Stelle erscheine« .
In Fallen von höherer » e-
Walt besteht kein Anspruch aiti
Lieferung der Zeitung oder aus
Rückzahlung d. Bezugspreise»

Telegramm -Adresse:
Gesellschafter Nagold

Postscheckkonto:
Stuttgart 5113.

95. Lahrgan«

Politische Wochenschau.
22« Milliarden Goldmark wollen jetzl die Ententebrüder

vlS Entschädigung aus dem deutschen Volke herauspreffen,
zu leisten innerhalb 42 Jahren in Raten , deren kleinste schon
unerschwinglich ist und deren größere nicht in einem, höch¬
stens in 3—4 Jahren aufgebracht werden können, vorausge-
setzi, daß unsere wirtschaftliche Entwicklung ! ormal verläuft.
Natürlich iollkü auch die Schutzwehren sofort entwaffnet
werden. Zum erstenmal seit langen Jahren ergab sich tin
Reichslag angestchls dieser wahnsinnigen Forderungen eine
Einigten . Zum erstenmal gab es keinen Spektakel, sondern
einen ruhigen, kurzen würdigen Verlauf der Montag -Sitzung,
,n der die französische Note schweigend angehört und dann
abgebrochen wurde. Mit vollem Ernst und in aller Rnhe hat
am Dienstag die Reichsregrernng durch den Mund des Mini¬
sters des Aeußern SimonS eine Erklärung abgegeben, die die
unmöglichen Entschädigungsforderungen ablehnt, sie auch als
Berhandlungsgrundlage ablehut, aber zu den vorgesehenen
Verhandlungen in London selbst bereit ist. Machen doch die 226
Milliarden Goldmark auf den Kopf jedes Deutschen etwa
40 000 Goidmark und, zeitlich berechnet, tm Jahresdurch¬
schnitt etwa 1000 Papiermark aus . Auf das militärische Ul¬
timatum der Entente ging Dr . Simons kaum ein, wohl aber
auf die eigentümliche Rolle, die der englische Gesandte bet
den Vorverhandlungen in Berlin gespielt hat. Was aber
haben wir zu hoffen? NichiS als Zufälligkeiten der Zeit!
Man sagt wohl. Zeit gewonnen, ie, alles gewonnen, aber
tm Leben der Völker enthält das Wort nur einen geringen
Kern an Wahrheit . Wehrlos müssen wir über uns ergehen
lassen, was französische Rachsucht gegen die vernünftigeren
Erwägungen Englands und Italiens durchgesetzt hat. Man
hat seinerzeit bei den Unterschriften von Versailles und Spaa
A und B gesagt, und wird jetzt in London C sagen müs¬
se» usw. bis ans Ende. Man hört jetzt überall den Rus:
„Lieber eln Ende mit Schrecken, a>8 ein Schrecken ohne Endel"
Das hak, mit Verlaub, keinen Wert mehr. Man hätte es
vor der Entwaffnung jagen müssen uttd bevor die Errungen¬
schaften der Revolution uns der inneren militärischen Wider¬
standskraft ebenso beraubten, wie seinerzeit der Waffenstill¬
stand uns die äußere nahm. An Warnungen hat es nicht
gefehlt, aber wer nicht hören will, muß fühlen. Am 7. Feb¬
ruar beginnt auch wieder eine Sachverständigenkonferenz in
Brüssel. Man wird dort mit viel guten Gründen , zahlen¬
mäßigen Belegen und dergl. die deutsche Lage schildern, aber
inn müssen, was die Feinde befehlen. Wir sind einig im
Nein, aber die Gegner einig im Ja , und ihr Wille ist stärker
als der unsere; denn ihre Waffen sind stärker. Hat doch
schon der alte Spinoza gesagt, daß jedermanns Recht so viel aus¬
macht, als er durch Gewalt vermag. Weniger philosophisch
ausgedrückt, aber durchaus wahr ist der neuere Satz : Wehe dem
Volke, das seine Waffen 5 Minuten zu früh an die Wand stellt.
UnS hilft kein Mensch, wir müssen das schon selber besorgen.
Und da wir nicht mehr kämpfen können, müssen wir arbeiten
fronen, bis wir uns aus der Sklaverei wieder loSgekauft
haben. Ob das jemals gelingt, liegt an uns selbst. Mit so
wenig Nationalstolz und so wenig Kraft zum Haffen wie
zum Lieben (wenn es nicht um den eigenen Bruderzwist gehl),
wie sie das deutsche Volk jetzt ausweist, werden wir es nicht
schaffen. Wunder geschehen nicht mehr, also müssen wir uns
von unten herauf wieder erneuern . Zucht und Ordnung ler¬
nen. arbeilen und nicht verzweifeln, wie das Lieblingswvrt
von dem großen englischen Geschichtsschreiber, dem Weisen
von Ehesten, Thomas Cailyle , lautete. Unser Landtag ist
auch wieder beisammen. Er will jetzt mit allem Nachdruck
den Etat vollends verabschieden, bevor das Clalsjahr selbst
am 1. April zu Ende gehr. Vorher aber gab es große An¬
fragen. Eine davon handelte neulich schon in eintägiger
Sitzung von der Behandlung unserer würit . Beamten durch
die Größen des ReichSwafferkopss Berlin . Die anderen sind
nicht minder aktuell, aber zumeist handelt cs sich um Thea¬
terdonner, denn das SeltzstbestimmungSr echt der Einzelstaaten
haben wir gegen die deutsche Demokratie eingetanscht. Die
Freiheit der „Länder" ist nicht mehr wert als die Freiheit
des einzelnen Mannes in der deutschen Republik, und wie
diese beschaffen ist, spürt jeder an der eigenen Haut. Die
Gemeinden suchen jetzt auch noch ein Stücklein Selbstbestim¬
mungsrecht zu retten, bevor sie in dem großen neuen deut
scheu Freiheitsbrei versinken. Sie haben auf seinem schwan¬
kenden Boden einen württembergischenGemeindetag gegrün¬
det, der Großes zu leisten berufe» ist, wenn nicht alles beim
Alten Reibt.

Tages -Neuigkeiten.
Eine deutsche Denkschrift über die Kohlenbelieferung.

Berlin , 4. Febr . Die deutsche Regierung hat eine neue
Denkschrift über die deutsche Leistungsfähigkeit in der Kohlen-
velreferung aufgestellt und in 2 Anhängen dazu besondere
Vorschläge gemacht. Die Denkschrift geht insbesondere auf
die Schwierigkeiten ein. welche durch die übermäßige Kohlen¬
lieferung an Frankreich entstanden sind und die durch die
TransportschwierigkeitenbesanderS im Westen des Reiches noch
vermehrt werden. Die Denkschrift ist bereits in Paris über¬
geben worden, wo die Verhandlungen über die Neuordnung
für Kohlenlieferungen sortgehen. Man erwartet, daß ihr

Inhalt in den nächsten Tagen der deutschen Oeffentlichkeit
bekannt gegeben werde.

Verhaftung wegen Aufreizung zum Milchstreik.
Zweibrücken, 4. Febr . Der LandeSvorsitzende Hamm der

freien Bauernschaft wurde wegen öffentlicher Aufreizung zum
Milchstreik und Widerstand gegen die Staatsgewalt verhaftet.
Deutsche Dolkspartei und Demokratische Partei in Bayern.

München, 4. Febr . Der Versuch von „Frei München",
einem alten politischen Verein, der früher die Liberalen bei¬
der Richtungen zusammenzuhalten bemüht war , auch jetzt
wieder eine Annäherung der Deutschen Volkspartei und der
Demokratischen Partei herbeizusühren und im Hinblick auf
diese Ziele weiterhin bestehen zu bleiben, ist von der Deut¬
schen Volkspartei mit einem entschiedenen Nein beantwortet
worden. In der Erklärung der Partei heißt es : Die poli¬
tische Unzuverlässigkeitder Demokratischen Partei , aber auch
die grundsätzlichen Gegensätze, die uns von ihr trennen, ma¬
chen es uns , wie wir schon wiederholt erkläit haben, unmög¬
lich, an eine Arbeitsgemeinschaftmit der Demokratischen Par¬
tei oder gar eine Fusion nur zu denken.

Italienische Betrachtungen.
Rom, 4. Febr . Italien , das die Durchführbarkeit der

Pariser Beschlüsse skep'ilch beurteilt, ist durch die Rede deS
Ministers Simons nicht überrascht. „Jdea Nazionale" schreibt,
Simons sage nichts Neues. Das ganze WilsonscheFriedens-
werk sei in die Luft gebaut worden, sodaß seit zwei Jahren
alle neuen Beschlüsse fehlgeschlagen seien. Dis gleichen ver¬
sklavenden Maßregeln gegen die Besiegten fänden nur im
alten Orient ihresgleichen. Das Ncnionalistenblatt greift dann
den Grafen Sforza an , weil er durch seine Vermittlung zwi¬
schen der französischen und der englischen Linie dazu beige¬
tragen habe, die absurden Pariser Beschlüsse herbeizuführen,
anstatt die eigene italienisch europäische Linie zu verfolgen.
— Der „Corriere della Sera " nennt die Pariser Forderun¬
gen fabelhaft. In allen Entenreländern ständen die Wirt-
schaftspolinkrr aus, die die Reparotionsforderungen als uri¬
gerer t und die französifchen Forderungen insbesondere als
uneinziehbar bezeichnten Italien sei lebhaft besorgt, da die
Drohungen mit den Sanktionen und Besetzungen den Kriegs¬
zustand verewigten. — „Epoca" sagt, daß die Pariser Forde¬
rungen nicht im Friedensvertrag begründet seien und den
Frieden Europas aufschöben.
Der französische Senat für sofortige militärische Aktionen!

Genf, 4 Febr . Anschließend an die Weigerung Deutsch¬
lands , die WiederherstelluugSftage zu diskutieren, soll die
Majorität des französischen Senats gestern formell sofortige
Vornahme militärischer Aktionen verlangt haben, die mit der
Beschlagnahme der deutschen Zollämter am Rhein beginnen
und später auf das Ruhrgebiel ausgedehnt werden sollen.
Man glaubt , daß diese Handlung das Vorspiel kriegerischer
französischer Schritte sei. Eine Zustimmung Großbritanniens
dürfte aber noch nicht vorliegen. Durch den Einfluß des
plötzlichen Kciegsgeistcs, der das französische Parlament er¬
griff, wies- die Börse große Schwankungen auf. In den
Kreisen der Finanzwelt sei die Stimmung sehr pessimistisch.
(Eine Bestätigung dieser Meldung durch die Haoas-Agentur
steht noch aus .)

Pariser Ansichten. >
Paris , 4. Feb. „Petit Journal " ist der Ansicht, daß eS das

gute Recht der deutschen Regierung sei, Gegenvorschläge zu ma¬
chen. Der Versailler Vertrag ermächtige Deutschland, bis 1. Mai
alle ihm nützlich erscheinenden Einwürfe und Bemerkungen zu
machen. Andererseits aber verpflichte der Vertrag in keiner Weise
die alliierten Regierungen , die deutschen Einwände zu beraten.
Sie könnten darüber unter sich verhandeln und ihre Entscheidun¬
gen dem Berliner Kabinett zur Kenntnis bringen. Das sei die
in Spaa angewandte Methode und Deutschland habe nicht der¬
artige Beweise seines guten Willens gegeben, daß Veranlassung
vorliege, eine andere Methode zu wählen.

Italien verkauft seine Zeppeline.
London, 4 Febr. Die amerikanische Regierung hat, wie

der Exchange Telegraaf aus Newyork erfährt, den Luflkreu-
zer Rom II, das größte lenkbare Luftschiff der Welt, käuflich
erworben. Eine Abordnung von Offizieren wird sich nach
Italien begeben, um das Luftschiff nach Amerika zu verbringen.

Die Begegnung des österreichischen Kanzler«
mit dem tschechischen Außenminister.

Wien. 4. Febr . Ueber die Begegnung des Bundeskanz¬
lers Dr . Mayr mit dem tschechoslowakischen Außenminister
Dr . Benesch wird eine amtliche Mitteilung verbreitet, die nicht
über die in solchen Fällen übliche Phraseologie von sehr
herzlichem, freundschaftlichem Verlauf und weitgehender lieber-
einstimmung in den maßgebenden Richtlinien htnausgeht,
insbesondere soweit es sich um die Konferenz von Porto
Rose handelt, deren Hauptaufgabe die Regelung aller Ver¬
kehrsfragen zwischen den in Betracht kommenden Staaten
sein werde. DaS Kommunique schließt mit dem wenig in¬
haltsreichen Satz, daß die Mitgliedschaft im Völkerbund ein
weiteres Bindeglied zwischen der Republik und der Tschecho¬
slowakei bilden werde. Bemerkenswert ist nur , daß die Be¬
gegnung zwischen .dem christlichsozialen Ministerpräsidenten
Dr . Mayr und Dr. Benesch ungefähr mir dem gleichen Kom¬
mentar begleitet wird, der seinerzeit an die Zusammenkunft >

zwischen dem Staatskanzler Dr . Renner und demselben Dr.
Benesch geknüpft und von den Christlichsozialen damals so
scharf kritisiert wurde.

Sozialistische Agitationen.
Prag , 4. Febr . Aus Anlaß der bevorstehenden Volks¬

zählung entfalten die sozialistischen Parteien eine systemati¬
sche Agitation für den Massenaustritt der tschechischen Bevöl¬
kerung aus der katholischen Kirche. — Prava Lidu zufolge
haben in Pilsen bereits 7000 Personen sich zum Austritt ge¬
meldet. — Narodna Politica zufolge hat sich die Kreiskon¬
ferenz der deutschen Sozialdemokraten in Budweis für den
Anschluß an die 3. Internationale ausgesprochen.
Aeußerungen über die bevorstehendeWirtschaftskonferenz

in Porta Rosa
Prag , 4 Febr . Die „Tlibuna " veröffentlicht Aeuße¬

rungen des Handelsministers über die bevorstehende Wirt¬
schaftskonferenz in Porta Rosa. Der Minister ist der Ansicht,
daß die erste Beratung nur Verkehrsangelegenheiten zum
Gegenstand haben werde. Dabei werde aber in keiner Weise
die Lösung-prinzipieller Fragen berührt werden. Solange
die Valutafrage nicht geregelt werde, könne man von einer
Annäherung des gesamten Wirtschaftslebens und am wenig¬
sten von irgend einer Zollunion sprechen.

Zusammenstoß mit der Borhut oer bolschewistischen
Persien-Armee.

London, 4. Febr . Reuter meldet aus Teheran : Bol¬
schewisten griffen die Vortruppen der griechischen Streitkräste
in Nordwestpersten unter General Jronside an. Die Eng¬
länder unternahmen einen heftigen Gegenangriff, machten
27 Gefangene und erbeuteten zwei Maschinengewehre. Zwölf
Bolschewistenwurden geiölet. Die Engländer hatten keine
Verluste. Die bolschewistischen Gefangenen erklärten, daß ste
die Vorhut der bolschewistischen Persienarmee seien.

Krasstns Bericht.
Moskau , 4. Febr . Bei seiner Rückkehr aus London hat

Krassin berichtet, die Mehrheit der einst,rßr kicksten englischen
Kreise stehe dem Handelsvertrag mit Rußland äußerst wohl¬
wollend gegenüber, besonders die Genossenschaften, deren
man sich für den Absatz der russischen Rohstoffe bedienen
wolle. Die.MeinungSverschtedenheiten seien dadurch entstan¬
den, daß England abgelehnt habe, das Sowseteigerrtum, das
sich in England befinde, gegen alle Zugriffe sicher zu stellen.
Außerdem verlange England , daß sich die Sowjetregierung
verpflichte, in der Zone des britischen Einflusses in Klein¬
asien, Turkestan und Persien auf jegliche Agitation zu ver¬
zichten.

Bolschewistengreuel in Buchara.
London, 4 Febr . Einer Reutermeldung aus Bombay

zufolge sind dort Berichte eingetroffen, wonach die Bolsche¬
wisten alle Heiligtümer in Buchara dem Erdboden gleich
gemacht und die früheren Beamten und Bürger ermordet oder
gefangerigesetzt haben.

Dicht vor der Triester Konferenz.
London, 4. Febr . DaS Reutersche Bureau glaubt zu

wissen, daß die Triester Konferenz, die sich nach den in der
vergangenen Woche gefaßten Beschlüssen mit der österreichi¬
schen Frage beschäftigen soll wahrscheinlich in einigen Tagen
abgehalien werde, denn die Beteiligten seien sich vollkommen
der Notwendigkeit schleuniaen Handelns bewußt. Natürlich
sei eS, daß die italienische Regierung das genaue Datum für
den Zusammentritt der Konferenz festsetzte. Wahrscheinlich
werde Sir Lewellyn Smith England auf der Konferenz vertreten.

Hardlng und das Heer.
Paris , 4. Febr. HavaS erfährt aus Washington , daß

der Präsident des HeerescmSschuffes des Repräsentantenhau¬
ses erklärt habe, Harding. sei dafür , jährlich 150000 Freiwil¬
lige aufzurufen , die eine militärische Ausbildung erhalten
sollen. Der Präsident der Kommission bemühte sich zu ver¬
hindern, daß da§ aktive Heer weniger als 175 000 Mann zähle.

Neue Schiedsgerichtshöfe.
Berlin , 4. Febr . Neuerdings sind wieder zwei der nach

dem Friedensoerlrag zu bildenden gemischten Schiedsgerichts-
Höfe eingerichtet worden, der deutsch-japanische u. der deutsch¬
belgische. Dieser hat seinen Sitz in Paris , jener in London.

Lohnabbau in Amerika.
London, 4. Febr . Die Standard Oll Company hat , wie

die „Times " aus Neuyork berichten, dem Vorgehen zablreicher
amerikanischer Gesellschaften folgend, die Löhne und Gehälter
der bei ihr beschäftigten Angestellten und Arbeiter um lO*/»
herabgesetzt.

Rußlands Ausverkauf.
London, 4. Febr . Zwischen der Firma Armstrong Whith-

worth <L Co- und der russischen Handelsdelegation ist ein
Kontrakt abgeschlossen worden, der der Firma die Reparaturen
fast aller russischen Lokomotiven überträgt.

Italienisch -französische Wirtschaftslagen.
Rom. 4. Febr . Das Projekt des italienisch französischen

Kohlen- und Eisenabkomme»s ist am Widerstand der italie¬
nischen Schwerindustrie gescheitert.
Stuttgart und die russische Akademie der Wissenschaften.

Unter der Ueberschrift „Verbindung mit der wissenschaft¬
lichen Welt des Westens" wird der Moskauer „Jswestija"
(Nr. l2 vom 19. Januar ) ans Petersburg gemeldet:



„Die Akademie der Wissenschaften hat ie Mitteilung
erhalte --, daß die öffentliche Bibliothek in Stuttgart mit ihr
Mobile Beziehungen aufuehmen will in wissenschaftlichen
Frage -!."
Zusmmenstotz englischeru. amerikanischerHeeresangehöriger.

Koblenz, 4. Febc. Bei einem Zusammenstoß zwischen
englischen und amerikanischen Offizieren und Soldaten wurde
ein englischer Osfiziec von einem amerikanischen Soldaten
derart get offen, daß er nach kurzer Zeit verstarb. Der Sol¬
dat der nnttlerweile aus dein amerikanischen Heeresdienst aus-
geschieden ist. hatte sich jetzt wegen dieser Angelegenheit vor
der Koblenzer St askammei zu verantworten . Ec wurde
freigesprochen, da ihm bei dem Tumilt , der bei den Prüge¬
leien her richte, eine direkte Täterschaft nicht nachgewiesen wer-
den konnte.

Lvürtternbergische Politik.
Zur Geschäftslage des Landtags.

r Stuttgart , 4. Febr . Der württ . Landtag will einer
Anregung des Abg. Schees über die Kontingentierung der
Etatsberaiung Folge leisten und in diesem Monat die Etats¬
beratung zu Ende sichren. Nur die Sonntage sollen sitznngs-
irst bleiben. Die Frage der Doppelsitzungen soll vom Gang
der Verhandlungen abhängig gemacht werden. Für die Woche
vom 7.—12 Februar soll der Etat des Ministrriums deS
Innern und des Arbrits und Ernährungsminisiertums,
vom 14.—19. der des Kultus - und Finanzministeriums und
vom 21.—26. die ausstehenden Kapitel des StaatShanshalts-
plhns erledigt werden. Bei dem großen Redebedürfnis, das
sich in der heutigen Sitzung offenbarte, erscheint es mehr als
fraglich, ob es gelingt, diesen Plan auszuführen.

Zusammenkunft der Ministerpräsidenten in Berlin.
Stuttgart , 4. Febr . Von zuständiger Seite wird mitge¬

teilt : Aus Anlaß der Pariser Beschlüsse wird Staatspräsident
Dr . Hieber einer Einladung des Reichskanzlers folgend, morgen
nach Berlin abreisen. Voraussichtlich werden auch die Minister¬
präsidenten der übrigen deutschen Gliedstaaten dort eintreffen.

Aufruf.
Stuttgart , 5 Febr . D-s Fraktion des württ . Bauern¬

bundes -nid der Bürgerpartei erläßt folgenden Aufruf : Durch
das Pariser Dittat ist die Lage unseres Volkes geradezu
furchtbar geworden. Trotzdem geben sich weite Kre-se an¬
scheinend in vollständiger Verkennung unserer Lage gegen¬
wärtig dem Karnevalstreiben hin. Wir halten dieses Geba¬
ren für unwürdig und bitten alle Kreise unseres Volkes
dringend, aus Granden der Selbstachtung sich von allen der¬
artigen Veranstaltungen fernzuhalten.

Au» Stadl und Bezirk.
Nagold, 5. Februar 1921.

KonrrtagsgedarrLen.
Etwas sein — fürandere.

Menschen Helsen , ist' doch der einzige Gottesdienst, den cs
gibt. Mit nichts kann der Me. sch sonst Gott einen Dienst erweisen.
Aber damit dann« 's wirklich, damit allein. H. Lhotzky.

Ost Hab ich andere froh gemacht
und stets an mich zuletzt gedacht;
tchdtente  und mein Lohn ist Friede. Fr.W.W-b-r.

* Bolksbildungskurse Nagold . Auf den heutigen Vor¬
trag von Oberreallehrer Dr . Bretschneider aus dem Gebiet
der Vererbungslehre , der für jedermann von größtem Inter¬
esse sein muß^ sei nochmals hingewiesen. Nächsten Donners¬
tag spricht Stadtpfarier Völler W' Idbeg über „Christentum
und die soziale Bewegung des 19. Jahrhun¬
de  r t s ". Es soll gezeigt werden, wie Christentum u. Kirche
sich zur sozialen Frage stellten, wie der Sozialismus wurde,
wie seine Führer Maix und Engels , Lasalle und Bebel ihm
weite Ziele steckten, wo die Kirche ihnen teils gleichgültig
oder ablehnend gegenüber stand teils in Gestalten wie Wiehern,
Stöcker oder im evangelisch-sozialen Kongreß an der Lösung
der sozialen F :age mitzumbeiten suchte, wie Friedlich Nau¬
mann Cyiistentum und Sozialismus zu vereinen strebt.
Krieg und Revolution haben scheinbar beide getrennt , wir
hoffen, n'cht für immer.

* Die Konfirmation ist lt. Kons. Erlaß Heuer im ganzen
Land am Sonntag den 3 April ; am 10. April findet Kon¬
firmanden Abendmahl statt und am 17. April wird die 400-
jäbrige Wiederkehr des Tages von Worms gefeiert.

* Zum 8 Uhr -Schulbeginn . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : In mehreren Zeitungen wird aus Elternkreisen an¬
geregt, den Unterricht in allen Schulgattungen eist vom 1. März
(statt wie bisher schon vom 16. Februar ) an wieder auf 8 Uhr
vorzuverlegen, da bis Mitte Februar der Tag zwar Abends
rasch zunehmen, morgens aber nicht. In Wirklichkeit liegt zu
einem Abgehen von der bisherigen Ordnung, ,den Unterricht in
der Zeit vom 16. November bis 14. Februar um 8VeUhr, vor-
und nachher um 8 Uhr zu beginnen, ein ausreichender Anlaß
weder an den Volks- noch an den höheren Schulen (die Gewerbe-
und Handelsschulen beginnen auch im Hochwinter durchaus
um 8 oder auch um 7 Uhr vor. Diese seit Einführung der mit¬
teleuropäischenZeit bestehende Regelung bat bis jetzt zu keiner¬
lei Anständen geführt. Von Schulen außerhalb Stuttgarts ist
sogar deS öfteren schon der Antrag gestellt und in einzelnen
Fällen aucki genehmigt worden, auch während der Zeit Novem¬
ber bis Februar den 8 Uhrbeginn beizubehalten. Die in dem
„Gingesandt" berührte langsame Zunahme des Tages am Vor¬
mittag trifft wohl führ den Monat Januar zu, nicht aber für
die zweite Hälfte des Februar.

A «S de« übrige« Württemberg.
Lützenhardt, 4. Febr Der Mörder Josef Kotz ist noch nicht

festgenommen. Dagegen ist sein Bruder August vorgestern dem Amts¬
gericht Horb wieder zugeführt und dort in Hast behalten worden.
Die Gründe für die neuerliche Inhaftierung sind unbekannt. — Es
ist vielleicht zweckmäßig, eine Personalbesch' eibung von dem Josef Kotz
zu verbreiten: Er ist ca. I.S8 Mtr. groß, hat rötliches Haar und
Schnurrbart, breites, sommersprossiges Gesicht graue Angen und trug,
als er »rNmals von hier floh, wahrscheinlich einen dunklen Anzug.

r BUdechingen, 4. Frbr. In der Nacht vom1. auf den3. Febr.
stürzte ein Teil der Scheuer des Bauern Robert Gras ein. Derselbe
baut zur Zelt einen Keller unter die Scheuer Wäre die Scheuer bei
Tag ringestürzt. so hätte es wahrscheinlichM nschenleken gekoster.

r Horb, 4 F.b Inder heuttgen Ausgabe des „Schwarzwälder
Bolksblatts"werden schwerste Bedenken aeliend gemacht gegen die geplante
Ablösung der Wasserkraft des Elektriziiärswe ks Glatten—Wetienburg
durch den Dezirksoecrand Heimbach-^rafiwerke. Danach würde die Ab¬
lösungm der von der Körting-Gesellschaft als jetziger Besitzerin der Wer-

kcS gewünschten Form nichts anderes bedeuten, als eine auf insgesamt 82
Jahre erteilte, den heutigen Wert des Werkes um e n vielfaches über¬
steigende Rente sür die Kö ting-Aktionäre. Die am Samstag in Horb
tag nde Beisammlung der vier dem Bezirksverband angehürenden Over-
ämter wird nach einer vorteilhafteren Löjung der Elektcizi ätsoersorgung
suchen, deren Möglichkeit im Rahmen der für den Bezirksoerband bereits
ausgearkelteten Projekte schon gegeben ist.

r Teinach, 4. Fest. Die Temach-Wasserversorgungsgrnppe beerb-
sichilgt die Erstellung einer Wafserkraftantage ans Markung Licbels-
berg in Verbindung mit einer Pumpstation.

r Stuttgart, 4. Febr. Ohne Inanspruchnahme der bekannten
.Berliner Bohrer" sind nun auch die hiesigen Brieskästen angebohtt
und mit Reklamcschmuck versehen worden. Die Post wll durch Ver¬
mietung der Briefkastenflächen ihre Einnahmen steigern und ihr
Milliardendefizit verringern

r Gingen a. Br ., 3. Febr. Der Mater Edlen in Bühl bei
Günzburg erhielt die Nachricht, daß ihm ein Verwandter in Pitts¬
burg 20 600 Dollar hinteriassen habe. Dos sind nach der heutigen
Valuta etwa iy , M llionen Mark.

Durosv, 8pis1 unck Sport.
v morxixea Konuta» sieben sieb unk äem NsbsrAsportplalL
ckis III . Urmnsebakt äss "Inrnvereins 1860 ttkorxlieim Hasse)
uuä äis II. Aannsebakt äs» ID. UaAvIä beim I'renuösvbaktsspisl
xsKSnüber. Lsssinn des Spiel» ^ 2 Obr. ^ nseiilisesenä spielen
äis I . Aavnsobakt äes ID Lotletäen uuä Mxolä III . Llannsebakt
xeKSNsinrnäer.

Familiennachrichten.
Auswärtige.

Gestorben:  Jakob Wurster, 74 Jahre alt, Bruderhaus
Berneck; Dorothea Hammann geb. Großhans , 39 Jahre alt,
Srömbach.

Letzte Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 5. Febr . Im Reichstag gab eS gestern zunächst
kleine Anfragen , worauf unter Ablehnung eines weitergehen-
den Antrags der Unabhängigen ein Antrag der Mehrheils¬
parteien auf Erhöhung der Teuerungszulage sür Kriegsbe¬
schädigte angenommen wurde . Darauf beriet das Haus in
längerer Aussprache eine Jnterpsllaliou der Mehrheitspar¬
teien, die eine Förderung und Unterstützung des Handwerks,
Kleinhandels und Kleingewerbes bezweckt und von der Re
gierung eine Aeußerung darüber verlangt , ob sie zur He
bung der Schwierigkeiten iu der Rohstoffbesorgung die
Pflichtzugehörigkeit zur Organisation des Handwerks im
Sinne der SelbstverwaltungSkörper in Erwägung ziehen will.
Reichswirtschaftsminister Scholz betonte, die Fürsorge für
das Handwerk werde durch die Haltung der Entente in der
Kohlenfrage erschwert. Auf dem Wege der Selbsthilfe könne
dem Handwerk nur durch genossenschaftlichen Zusammenschluß
geholfen werden. An der darauf folgenden Besprechung der
Jntespsllation , während deren sich das Haus immer mehr
leerte, sodnß schließlich nur noch 30 Abgeordnete anwesend
waren , beteiligten sich alle Parteien von den Deutschnatto-
nalen bis zu dm Unabhängigen . - Nach debatteloser Erledi¬
gung zahlreicher Pelitionen vertagte sich das Haus aus Mitt¬
woch den 23. Februar , nachmittags 3 Uhr. Auf der Tages¬
ordnung steht die Beratung des Etats des Ministeriums des
Aeußsrn und des Arbeit?Ministeriums.

Eigenmächtige Handlung.
Berlin , 5. Febr . Einer Meldung aus Dortmund zufolge

hat die Belegschaft der Zeche„Te ttoburgia " eigenmächtig die
Sechsstundenschicht eingeführt. Im allgemeinen verhalten
sich aber die Bergarbeiter des Ruhrrevters den Bestrebungen
der Linksradikalen gegenüber ablehnend.

Noch keine Einladung.
Berlin , 5. Febr . Eine Einladung Deutschlands nach

London ist bis heute noch nicht eingegangen. — Wenn der
„Petit Paristen " behauptet, der deutsche Delegierte, Staats¬
sekretär Bergmann , habe geäußert : Wir wollen nicht ans
Prinzip ellen Gründen , sondern überhaupt die mitgeteilte Art
der Jahreszohlungen abiehnen, so können die Berliner Abend¬
blätter fiststellen, daß der Staatssekretär eine derartige Er¬
klärung niemals getan habe.

Zur Aburteilung der Kriegsschuldigen.
Leipzig, 5. Febr . Das Reichsgericht hat bezüglich der

ersten elf von der Entente nahmhafi gemachten Kriegsschuldi¬
gen nunmehr das Vorverfahren zum Abschluß gebracht. In
4 Fällen ist es zur Erhebung der Anklage gekommen; die
Verhandlungen sollen im März beginnen.

^ Bayerns Beschluß.
Berlin . 5. Febr . Nach einer Morgenblättermeldung aus

München fand dort gestern unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten o. Kahr ein Ministerrat statt, auf dem die Richt¬
linien beraten wurden , die Herr v. Kahr in der Frage der
Pariser Beschlüsse bei der Reichsregierung vertreten wird,
Dem „Berliner Tageblatt " zufolge wird Herr o. Kahr auf
der einheitlichen Ablehnung des Pariser Diktats bestehen und
keinesfalls auf eine verschiedenartige Behandlung der Repa¬
rationsfrage und der Entwaffaungsfrage eingehen. Der
Ministerrat faßte einstimmig den Beschluß, doß jede andere
Auffassung für Bayern unannehmbar sei.

Ein neues Gesetz in Elsaß-Lothringen.
Straßburg , 5. Febr . Mit dem l . Januar ist in Elsaß

und Lothringen ein Gesetz in Kraft getreten, das jeden Aus¬
länder , ob er nun früher einem feindlichen Lande, einem
neutralen oder verbündeten Lande angehörte, verpflichtet, um
eine Ausländerindendilät einzukommcn.

Die Bolksabstimmungsfrage in Oesterreich.
Wien, 5. Febr . Wie die Blätter melden, wird die Frage

der Volksabstimmung über den Anschluß in der nächsten
Woche von den Parteien wieder in den Vordergrund der
Besprechungen gerückt. Die Länderoertreter verfechten die
Meinung , das Plebiszit in Oesterreich gleichzeitig an einem
Tage, aber länderweise vorzunehmen ; doch soll die Entschei¬
dung darüber durch den Nationalrat erfolgen.

Die Aufgabe der Brüsseler Konferenz.
Paris , 5. Febr . In der Handelsabteilung des franzö¬

sischen Arbeitsministeriums , die bekanntlich von Seydoux ge¬
leitet wird, wurde einem Mitarbeiter des „Lioie" erklärt:
Die Brüsseler Konferenz habe eine ganz andere Aufgabe zu
lösen, als die bevorstehende Konferenz in London . Sie soll
Deutschlands Leistungsfähigkeit untersuchen und ohne aus die
Gesamtschuld Rücksicht zu nehmen, feststellen, wie Deutsch¬
land seine Verpflichtungen in Naturalien und Barzahlungen
erfüllen könne. Die Arbeiten seien übrigens weit genug

fortgeschritten, um auch ohne Mitarbeit der deutschen Sach-
verständigen erledigt zu werden.

Das Ausgleichverfahren.
Berlin , 5. Febr . In Brüssel werden in den nächsten

Tagen die Verhandlungen über das Ansgieichverfahren wie¬
der ausgenommen. Die deutschen Vnreler sind bereits ab-̂
gereist. "

Eine unliebsame Erklärung Asquiths.
Wolverhampton , 5 Febr . Asquilh erk älte gestern in

einer Rede, er sei skeptisch bezüglich des Reparatiousplanes
der Pariser Konferenz, der sein Ziel nicht erreiche und auf
den englischen Handel eine Rückwirkung haben werde, wrlche
man nicht wünsche.

Ein griechisches Dementi.
London, 5. Febr . Der griechische Gesandte dementiert

im Namen seiner Regierung die Nachricht, Griechenland werde
jeder Regelung mit der Türkei über Smyrna und Thrazien
zustimmen.
Wiederaufnahme der Pvlnisch-russischen Verhandlungen.

Kopenhagen, 5. Febr. Wie Politiken aus Riga meidet,
wurden die poinisch-russischen Verhandlungen wieder ausge¬
nommen. Poien setzte seine Goldfordenmgen um die Hälfte
herab.

Amtliche Bekanntmachung.
Verkehr mit Eiern.

Die Landesversorgungsstelle erläßt mit Genehmigung des
Ernährungsmimisteriums in Nr . 23 des Staatsanzeigertz vom
29. v. Mts . eine Verfügung über den Verkehr mit Eiern im
Wirtschaftsjahr 1921. Hievon ist herum zuhebeu:

1. Der Erwerb von Eiern zum eigenen Verbrauch unter¬
liegt keiner Beschränkung.

2. Kleinhändler haben eine Bescheinigung des Orlsvvrste-
hers darüber mir sich zu führen, daß sie den Eierhandel
für sich und ihre Hilfskräfte bri der Ortspoiizeibchörde
ihrer gewerblichen Niederlassung oder ihres Wohnsitzes
angemeldet haben. Kleinhändler ist, wer die Eier un¬
mittelbar an dis Verbraucher absetzt.

3. Der Großhändler bedarf zum Auskauf eines besonderen
Erlaubnisscheines , den er beim Oberamt beantragen kann.
Ebenso brauchen Hilfspersonen u. Beauftragte der Groß¬
händler (Unierkäufei) einen Ausweis , der gleichfalls von
der genannten B Hörde ausgestellt wird. Erlaubnisschein
und Ausweis können zurückgezogen weiden, wenn sich
der Händler oder Unterkäufer als unzuverlässig erweist.

Der Wortlaut der Verfügung ist aus dem Staatsan¬
zeiger, der auf den Rathäusern eingesehen werden kann
ersichtlich. 635

Nagold, den 4. Febr . 1921. Oberanit^ Münz.

Gtadtgemeiude Nagold.

Melholz-
AalUnimkauf

Am Donnerstag 10. Februar , nachm. 2 Uhr im Gast-
hof zur Traube in Nagold aus Distrikt Woissberg, Abt.
vorderer Gäuspitz, Distrikt Killberg, Abt. Linsenweg:

Baustangeir Kl. Iu 120, Ib 526, II >34 ; Hagstangen
Kl. I 388, H N17 ; Hopfenstangen Kl. ! 3732, II 195, IV
1042, V 28>, Rebstecken Kl. I 70, II 100.

Zusammenkunft zum Vorzeigen 9 Uhr vormittags beim
Rathaus.
595 Städt . Forstverwaltung.

MmrtsWHtt Btzirlsmei«NaM.
Herr Landwirtschafts-Inspektor Haakh - Calw wird in

folgenden Beznksorten über „Steigerung der landwirtschaft¬
lichen Erzeuaung" sprechen: 638

Ldirnnsen
am Dienstag 8. Febr., nachm. IV- Ahr im „Waldhorn" :

XltonsteiA
am Sonntag 13. Febr., nachm. 2 Ahr im „Grünen Baum ":

Hailerdsck
am Donnerstag 17. Februar, nachm. 1 Ahr im „Lamm".

Anschließend soll in jedem Ortsverein ein Ackerbau-
Ausschuß  gegründet werden, bestehend aus je einem Mit¬
glied für Pflanzenbau im allgemeinen und einem Mitglied
für Pflanzenbau im besonderen und Schädlingsbekämpfung.

Unsere Mitglieder werden zu diesen Vorträgen dringend
eingeladen und gebeten zahlreich zu erscheinen.

Ebhausen, den 4. Febr. 1921. _ Kle ^n e r.
Forstamt Hirsau.MelhoWMW-

--- Verknus.
Am Montag den 14. Febr.

1921, nachmittags 2 Uhr im
Rößle in Hirsau auS Staats
waid IV Allburgerberg Abt. 5
Altburgersteig 11 Mähder V,
Lützenhardt Abtl. 5 Langrlß 9
Hetvelbergle 39 Langemauer
2 Kohlberg. VII Weckenhardt
Abtl. 30. Ob. Höllgrund.
Fichten : 1378 Baust I —HI.
Kl.. >429 Hagst. I - III. Kl.,
2960 Hopfenst. I.—V. Kl., 45
Rebst. I. Kl., Tannen : 705
Baust . I - II. Kl., 279 Hagst.
I.- III. Kl., 81 Hopfenst. I. Kl.
Losoerzeichnisse von der Forst-
direklion G. f H. , Stuttgart.

Suche einen 633
steinernen

6-MillkW
zu kaufen.

Ctzr. Kienle : : Nagold.

Auf l . März wird ein
jüngeres , ordentliches 625

Mädchen
gesucht, demselben ist auch Ge¬
legenheit geboten, das Kochen
zu erlernen.
Frau Kaufm. Lehre, Nagold

Marktstr . 20 l.
Iselshausen.

Verkaufe ein 4 Monate
altes 583

Rotscheck.
Friedrich Schatz Schreinermstr.

Unterzeich¬
neter verkauft ^ ^
2 bochtiächtige

Gottlob Walz , Maurer.
"" Hochdors OA. Horb.
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Wondorf i O. Nogold. 522

7/
De . Kaltblutpferdezucht -Verein

„Oberes Gäu" har iür dis Deck-
psriode 1921 bei Hengsthalter Ehr.
Bruckner hier drei angekörte bel¬
gische Zuchihengste aufgeftellr, weiche
auch von N:chtmi;glied?rn des Ve¬
reins benützt werden können.

I. MrWas,HklljschsM>Viilsse Mel»-telliW
L AWchr Mil VW< . . >
z.Lender. Brw»mll SWM< . . >

Der Vorstand : Wilh. Hiller.636
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221

md Wie«!
empfiehlt

Ir . SchittenHekm.
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«3S gebündelt

kauft fortlaufend
El . Gchle , RWll.
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593 Nagold.Lüösto»

5 5̂5 p. Karton
empfiehlt

Iv . Schiitenhecrn.
In den nächsten Tagen trifft

Hallerde
ein und nimmt noch Bestel¬
lungen entgegen. 64l
Merkle z. „Burg ", Nagold.

KMrstt.
Die 8cstwäb. Heilerde

keilt krkältunFen aller^rt,
DarmträFkeil, Haut-
kranksteiten, krauen-
u. Kinderkrankkeiten,

Wunden uVerbrennnnFsn
l». Nerkblitt». kstgederl.8» I»>

2u staben bei: klm.8cstuon,
!̂ aZold. DroF. Walr, kd-
stausen. kfm.kemskardtu.
^potst. 8cstörner, WildberZ.L.-Iadlsttsn in allen
^potsteken. 671

Bei Bedarf empfehle meine
direkt beiWiazern eingekauften

Rolivkiiik
nur gute, reelle, naturreine
Ware, daher auch für Kranke
sehr zu empfehlen. Abgabe
von 8 Liter an aufwärts»
Füßchen leihweise. 492
Aug . Müller ,Wildberg
Küferei und Weinhandlung.

Bekanntmachung.
Mache meiner werten Kundschaft von hier die Mittei¬

lung , daß ich in nächster Zeit mit meiner fahrbarenMŜBrennholzsägmaschineŴS
hieher komme. Etwaige Aufträge wollen bei Leitz zum
„alten Löwen" angemeldet werden. Billigste Berechnungwird zugesichert. 577

A . Guhl , EbhausenViek-Verksuk.
Montag , den 7. d. M . von morgens 8 Uhr ab steht

in meiner Stallung in Witdberg ein großer Transport erst¬
klassiger, starker, jungerMilchMhe,
trächtige Nähe slkIbiMih,

eine große Auswahl starker hochträchtiger

men, Wtsmcll
smieZmM

zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber freundlich einladet
Hermann Hopser n . Salomon Lörvengark

Das Vieh stand unter Beobachtung. 62k

^ ' kür8eiMine".
Suleerol steigert die Freßlust
Suleerol schützt vor Krankheit und Knochenweiche
Suleerol beschleunigt die Mästung. zg!

Einzig und allein bei : kriedricst 8ckmld , «lseold.WWWiUbW ^
Ungebleichtes Baumwolltuch für Hemdenu. Wäsche paffen»
^ per Meter nur Mk. S80
Herrenhemden aus gutem Flanell per Stück nur Mk. 2S.—
Nichigesallendes nebme gerne zurück, daher keine Muster scndung
BersmdgeWsi 3os . WI » . Weide » M , LderdsU



Stratzenbaumholz-Derkauf
und SrundMS'BekWchtUWN.
Die Stadtpflege Nagold bringt am nächsten Montag

abends 8 Uhr auf ihrer Kanzlei im Ausstretch
s ) zum Verkauf : Straßenbaumholz an der Calwer-, Em-

minger und Altensteiger-Straße , sowie an der Obertircher
Steige ; Zusammenkunft zum Vorzeigen vormitttags
» Uhr beim Spital;

d) zur Verpachtung: Flächenabschnitte von 3 ar 80 qm
Acker und 7 sr Grasstreifen beim Hochreservoir, 7sr80qm
> ar 60 qm und 5 ur 50 qm Aecker im hintern Wolfsberp,
>3 ar 5 qm Acker auf dem Eisberg , 70 qm dlo. im Sul-
zeröschle, mehrere kleinere Flächen von */- sr bis 4 ur am
Lemberg und auf Teufelshirnschale, ein Dreieck von
etwa 3 ur Holzlagerplatzbei der sogen. Schiffbrücke, sowie
l ' /» sr Krautlond am Klrebweg. Zusammenkunft zum
Vorzeigen durch Feldschiitzen nachmittags 1 Uhr beim
Rathaus . 630

Am Sonntag den 6. Febr . .
nachmittags 2 Uhr findet im
Gasth. z. . Bären " die jährliche Generalver¬

sammlung statt. Uni vollzähliges Erscheine» der Mitglieder
wird gebeten. Freunde der Sache sind willkommen.
K42 Der Ausschuß.

Gegen WseiMe St
werden 118 gk Limburger-
Käse zu 4.— p. Psd . bei

Pflomm , Rarster Wwe.,
Schiitenhelm, Fr . Schmid,
Schuvii Wwe. u. Kons.-Ver.

abgegeben. 629
4 2. 2l.

Städt . Nahrungsmittelamt.
Hooooooososooooooso

KMr. IM, KW.
Sonntag , den 6. Februar

MIL-

unter Mitwir
_ lang der

berühmten Tiroler Kapelle
Hohnloser,

wozu höfl. ei- lader
Fr . Kurlenbaur.

Ansang 2.30 und 7.30.
OOOd'XXXxdSvHooOO 'SOS

Nagold . 547
Empfehle alle Sorte » guten

keinlsähigen

Gartensamen
sowie

Steckzwiebeln
UNd

RllllkelkVeiisllMu
Eckendorfer und

Friedrichs wei ther.
Karoline Gautz»

Samenhdlg.Wo?
könnte sich junger tüchtiger

Schneider
nieder lassen? G-fl» Zuschlif-
len unter Nr . 628 an Ge-
schäftsst. des Blattes erbeten.

Suche bis 15 März einMWevSIS

das schon gedient hat u auch
im Nähen etwas bewanden ist.

Frau Christiane Schmidt,
gem. Waren - v. Putzgeschäft

Altensteig, Poststr. 105.
Suche aui 1. März ein

kräftiges, fleißiges

für Landwirtschaftzu 3 Kühen
bei guter Behandlung. 600

Seor- Pfau. Calw.
Metallbelten -

Stahldrohtmatratzn,Kinderbett«..
Polster an jeder«». Katalog frei.
LlrviullvdsUlldM . 8aU l.st »».

Vorlrag von Oberreallehrer
Dr . Brettsch neider  über
„Unsere Pflicht gegen da»
kommende Geschlecht. Ras¬
sengesundheitspflege" heute
abend  8 ^ 4Uhr im Frstsaal
deS Seminar ?. 640

8or.-lleiii. ksrlei
M8

am nächsten Sonntag , den
6. Februar, nachmittags um
3 Uhr, im Lokal „Sternen ".

Tagesordnung:
1) Vortrag über „Die wahren

Ursachen uns. Wirtschafts-
u. Finanznot " v. Gen. Jlg.

2) Organisationsfragen.
3) Verschiedenes. 608

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht. Der Vorstand.

LisdkiKSportpIntL!
Sonntag,
d. 6. 2. 2l
NM. V-2 u.
I.V. 18 KV
kkoirli.HI

W» gegenk.v.ki. n. jkllllvSvllAkt
63l anschließendrv.koikviavlli-kk.ri.in.

>86!8daU86i' lal.
8olllitag6. kebr. vackm.
krelmä8vdatt 88 vrvle

Letzinn ' /- 2 Otrr
l8vl8 !isll8ellI :« sMüyrH

LsAillu 3 Ilkr
l8vl8llSll8SkH

639
llsileibsvli l.

Nsler-
I-edrlikg.

LrLttlAsa Iongen mit
xuler Scstuldilstun ^ , äer
stu8t dst , ckss Alslertisnck-
verk ru erlernen , suctit
suk 1. Rial 623

Hermann ^Sger,
-lalermelster : : XsAolck.

Deoolisi <l8lis6e 366.

509 Nagold.
Alte

MnhüteÄ» > werden gefärbt, fas-
^ sonier» u. auch für

Konst«mandsn uin-
^ g«formt bei schnell¬

ster Lieferung von
llerw. krinwnger.

Emmingen.

Hookrvik-kinlllllung.
O
KO
O
(A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge-
^ statten wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

Dienstag den 8. -Februar 1921
8 ) in das Gasthaus zum „Lamm" in Emmingen freund-
E ) lichst einzuladen.

Weilrilh Rkllj8 Krieiltkik Reiz
Schreiner H Tochter des

S . d Sim .Renz,Straßen - g -f Friede. Renz, Maurer
wart «. D , Emmingen . 8 Emmingen.

Kirchgang /̂sl2 Uhr.
M Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

544

DIOIOIO
entgegenzunehmen.

O Pfrondorf-Mindersdach. O

Hvtzeits-Wllilmig.
S Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestalten
0 wir „ns . Verwandte, Freunde und Bekannte ans
V Donnerstag , den 10. Februar 1921 A
o in das Gasthaus zum „Bären " in MinderSbach T
d freund lichst einzuladen. b

Z Will Rkiz8 Wu TllisttZ
o Küfer ^ Tochter des o
Q Sohn d.-fG . Renz,Bauer p Martin Sayer ^
O u.Gemeinderat,Pfrondorf F Bauer , Mindersbach. ^
b Kirchgang 12 Uhr. o
O Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung O
O entgegenziinehmen. 533 ^
SSSSSSSSSSSSSSDSSSSS

Pfalzgrafenweiler -Böflngen.

aHIeitseinlaäung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

ivir „ns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , den 8. Februar 1921

in das Gasthaus zur „Schwane" in Psalzgrafenweiler
freundlichst einzuladen. 584

Ml»«Attling Marie Mner
Schreiner

Sohn des Jakob Dötlling
Gemeindcrat

in Pfalzgrafenimiler.

Tochter des
I . M . Gärtner

in
Böstnaen.

Kirchgang l Uhr.
Wir bih'en, dies statt jeder besonderen Tin

ladung entgegenziinehmen.

-i Nnterjcttingen - Oberjettingen. î i

j NochMlK-Wliiilmi«. s
ql Wir beehren uns , Verwandte , Frerrnde und

Bekannte zu unserer am

Dienstag , den 8. Februar lS21 ^
-n statlfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum m-n
-I „Lamm" in Untersttttngen freundlichst einznladen.

o M seegerz km« Böß 8
Tochter des

Wilhe'm Böß
Traubenwirt

meister, Unteijktiingen. 0 Obcrjeltingcn.
Kirchgang VrI2 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
543 entgegenzunehmen.

Metzger
Sohn des

Heinrich Seeger, Metzger- O
i . 2

Kaffee
Kakao

Schokolade
TchskMeililliltt
Lee, Mil. Milch

empfiehlt 552
NlvIIer.

Nach Baden -Baden
wird zum 1. März ein

Konditor-Lehrling
sowie ein fleißiges 616

Mädchen
zur Beihilfe in der Küche in
dauernde Stellung gesucht.

Gefl. Offerten an
Herm. Deck, Bad Liebenzell

Wclhelmstr. 21 l.

Freundliche Einladung
zur Evangelisation im Saal des „Löwe  n"

Edhausen
von Sonntag d. « Febr . bis Freitag d. N .Febr . abds . V»8Nhr.

Redner : Herr Prediger Ferd.  N e u h ä u se r Altensteig.
Eintritt frei ! Jedermann ist herzlich willkommen.

I

6l2 Rotfelden , 4 Febr . 1921.

I 'orlvüs - Anrsige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nackricht, daß
unser lieber Vater, Bruder , Schwager, Schwieger¬
vater und Großvater

Mob8vbilblv, ül»Mk
im Alter von 73 Jahren gestern früh 10 Uhr
plötzlich aus dem Leben geschieden ist.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 2 Uhr statt.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trau¬

ernden Hinterbliebenen:
der Sohn : Gottlob Schützte, Wagner

mit Geschwister.

Salzftetten.

findet statt am

Sonntag den 6 . Febr.
»m Gasthaus zum„Adler," wozu höfl chst eiuladet

Hans Söll
z> „Adler ".

Zigarren , Zigaretten,
pkeikeniabake , Zar rein

.. . .

kvttl. Aekle, Mgvlll
8 eike u . Seikenxmiver
piskONttdÜrsteN kür Oipler
I.eirnpin 86i kür8ckremer. L

Reu -Nuifra.
SOMliig de»k.Rlmuir

HllkdebSrse
«os im Adler.

Ein ordentlicher, kräftiger

Junge,
der Lust hat, die Möbelschrei'
nerei gründlich zu erlernen,
kann bis 1. Mai einrreten bei
«r» Fritz Riempp.

Schretnermeister, Nagold.

Mädchen-
gesuch

bis 1. März , nicht unter 16
Jahren , für den Haushalt.

Zn erst, bei der Geschästs-
stelle d. Bl. 590

Pünktliches, fleißigesPünktliches, fleißiges

gegen hohen Lohn für den
Haushalt , sucht auf 1. März

FrauA. Muschle.
Pforzheim-Brötzingen,

Solides , braves 634

Mädchen
das etwas kochen kann, nach
Bad Dürkheim (Pfalz)

gesucht
Gute Behandlung , beste Ver¬

pflegung u. hoher Lohn zuge-
sickert; Reisevergütnng.

Anst. an Frau Geomeler
Kapp.  Nagold , Emminge»
straße Nr. 347.

SolivtlklIst-vrdlM«.
Gv. Gottesdienst.

Am 6. Febr. (Tstomihy vorm.
>/,l0 Uhr Predigt(Schaber) ' /«I t
Uhr Klndnsonntagsschule, nachm.
l/z2 Uhr Christenlehre(f. Söhne)
abends>/,8 Uhr Erbauungsslvnde
im Bereinshaus. Mittwoch abend
8 Uhr im Bereinshaus Bibelstdr.
mit Vorbrreitunz und Beichte für
das Avrndmahi am Lmderbutztag.

Gv. Gottesdienste
der Methodistengemeind»
Sonntag vorm. » Uhr Predigt

(I . Clsner). 11 Uh- Sonntags-
schule, abends st, 8 Uhr Predigt
(Iah Walz). Montag abds. 8st«
Uh- G sangvercln Mittwoch abds.
8 Uhr Sebelsluntr Von Sonntag
bis Fnbag je abends st, 8 Uhr
Evangellsailon im „Löwcnsoal in
Lbdausen Neduer Herr Predi¬
ger Feid. Nkuhäujec.Altenstrtg

Kathol. Gottesdienst
Sonntag, 6. Febr. ' /z8 Uhr

Rohrtors, r/,10 Uhr Nagold.2Uhr
Andacht. Montao, 7. Febr. ' /,w
Uhr Alicnfl lg. Mittwoch,9.Febr.
'/,8 Uhr Aescherung. Freitag, 11
Febr. 8 Utr Rohrdors.

Erscheint an jedem
tag. Bestellungenn
sämtliche Postans

und Postboten err
Preis vietteljährli«
mit Trägerlohn M.

auswärts 12.--
etnfchl. der Postget
Monatl. nach Best
Anzeigen-Gebühr
einspaltige Zeile a
wöhnlicher Schris
deren Raum bei.ei
ger Einrückung 5l
bei mehrmaliger
nach Tarif. Bei c
Beitreibung«.Kor
ist der Rabatt hi

Nr. 30
Wie dasm

Bei Ausbrm
Vereinigten Slac
anbefohlen. Do<
briianniens an d
ganda in Ameri
nicht nur darauf
amerikanischenV
zu veranlassen, o
Daß diese Propa
Magnaten eifrigst
geworden. Ein
während des Kri
in Amerika vertr
ringsten Hehl, i,
schen Minister H
eintreten würde,
würde. Daß si
wurde, mußten »
ren Die unabl
dieser Propagan
Sprache gedruckt«
wund, die ameri
neutral zu oerhci
wahren. Niema
anlaffen, auf der
treten. Dennoch
Diensten stehen!
Propaganda ve:
Zeitungen von ö
agenten erhalten
die Zeitungen, dr
Propaganda ihr
Coup gelunaen i
scheu Reich den ,
aus die Deutsch2
nannte „ ünthüll:
schäften und Vers
höchste aufgepeiisl
zum Wahnsinn f
bis schließlich der
verbieten zu wol
Der Erzhetzer w
des „Prooidence
von ihm in die 1
in die Associated
amerikanischenT
licher Wichtigmcn
meiner Lügner,
schwarz auf weiß
vor Gericht ersche
aber wußte es -
und weiterlügen,
das „schleichende
paganda . Erst j
etwa aus spät e
Drang heraus,
Deutsch-Amerikar
werden zu lassen
Rathom im Wal
liebig gemacht h«
didaten ' Rooseoel
departement die
„dem niemand
kennt" — als 6
bekennt —, Dost
drei Jahren in s
„Lnthüllers " ist
durch Stillschweix

Niemand wi
forderung, die d,
Paris aufgestellt,
Daß Deutschland
25 Milliarden G
mark öffentlicher
neucrungsausgab
nähernd also den
baren Rest, beza
seine Zuhörer , l
zweckdewußter Bk
Anspruch soll ni
seine früheren Vk
ren, das Franste
das früher von
bestand, die gesar
Deutschland zurü«
glaubt hätte, solch
weil England , d
diese Weise zu e
kommen gedachte.


	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]

